
WANDERN & AUSFLÜGE

BAMENOHL
SGV-Seniorenwanderungen: Treffen
um 13.30 Uhr amWanderheim. Die
Wanderungen erfolgen über fünf und
zehn Kilometer. Anschließend treffen
sich beide Gruppen zum Ausklang im
Wanderheim.

FITNESS & TRAINING

OLPE
Reha-Sport Orthopädie mit Regine
Schendel: 9; 10 u. 11 Uhr. Die Grup-
pe um 9 Uhr ist eine „Hockergruppe“
für Menschen mit eingeschränkter
Beweglichkeit, DRK-Mehrgeneratio-
nenhaus, Löherweg 9.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Strafverteidiger-Notdienst

0800 8838830.
Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.
Giftnotruf NRW 0228 19240.
Weißer Ring 116006.
Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

APOTHEKEN

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833, www.apotheken.de

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116 117.

BEHÖRDEN

LENNESTADT
Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter:
02723/608456; E-Mail: eil@lenne-
stadt.de oder: www.lennestadt.de

BERATUNG
OLPE
Beratungsnetzwerk für Menschen
mit Behinderung: Behindertenbeauf-
tragte des Kreises Olpe, 02761
81332, www.kreis-olpe.de/Bera-
tungsnetzwerk.
Beratung rund um das Thema Pflege:
Pflegestützpunkte informieren umfas-
send, trägerunabhängig, wettbe-
werbsneutral. Für Olpe: 02761
87242 u. 87177 oder
8367902; für Lennestadt: 02723
7192526; für Attendorn: 02761
81220.
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Caritas Beratungshaus, Kol-
pingstraße 62, 02761 921 1511.
Beratungsstelle für Schwangere: Ka-
tholischer Sozialdienst, Mühlenstra-
ße 5, Olpe. Terminvereinbarungen,
Mo. bis Fr. 8.30 bis 12 Uhr und Di. u.
Do. 14 bis 16 Uhr. Aussensprech-
stunde auch nach Vereinbarung in
Lennestadt und Attendorn, 02761
83680.
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

WENDEN
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Hauptstraße 87, 02762
9876340.

ATTENDORN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Rolf Weber;

02395 433, oder: http://
www.kreuzbund-kreis-olpe.de
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1.
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.
Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probleme
rund ums Kind, zur Verfügung.

Rettungseinsatz für Nemo: „Wir waren vor kurzem
mit unseren Australian Shepherds in Italien an der
Adria. Schon früh amMorgen sindwirmit den bei-
den zum Schwimmen ans Meer gegangen. An

einem dieser Tage fanden sie Nemo im Meer. Die
SuchenachNemohatnuneinEnde“, schreibtAnd-
rea Nies aus Olpe. Im Bild die beiden Rettern July
und Joker. FOTO: ANDREA NIES

Rettung für den Fisch

Die Redaktion veröffentlicht gerne
Ihre Zuschriften. Bitte geben Sie
Name, Vorname, Adresse und Tele-
fonnummer für Rückfragen an. Die
Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Schreiben Sie an: E-Mail: ol-
pe@westfalenpost.de, Fax: 02761-
895-21 oder per Post an die Redak-
tion, Martinstraße 9, 57462 Olpe.

HEUTE IM
KREISOLPE

Redaktion: 02761 89523
Ihre Ansprechpartnerin: Iris Schwarz

OLPE
Cineplex
Franziskanerstr. 44, 02761
947380

@ Auf der anderen Seite ist das Gras
viel grüner, 17.45 Uhr.

@ Baywatch, 15 Uhr.
@ Ich - Einfach Unverbesserlich 3, 15,
17.15 Uhr.

@ Ich - Einfach Unverbesserlich 3 3D,
14.45, 17.45, 20.30 Uhr.

@ Spider-Man: Homecoming 3D,
14.30, 17.15, 20.15 Uhr.

@ Transformers: The Last Knight,
19.45 Uhr.

@ Valerian - Die Stadt der Tausend
Planeten (OV), 20.15 Uhr.

@ Valerian - Die Stadt der Tausend
Planeten 3D, 14.45, 17, 20 Uhr.

LENNESTADT
Lichtspielhaus
Hundemstr. 57, 02723 959590

@ Ich - Einfach Unverbesserlich 3,
16.30 Uhr.

@ Ich - Einfach Unverbesserlich 3 3D,
14.15, 20.15 Uhr.

@ Spider-Man: Homecoming, 14.45,
20 Uhr.

@ Valerian - Die Stadt der Tausend
Planeten 3D, 14.30, 17, 19.45 Uhr.

@Wonder Woman, 17.15 Uhr.

KINO-PROGRAMM

LESERFOTO

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
u.steinhorst@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
SERVICE VOR ORT:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer

IMPRESSUM
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Attendorn:
Gunnar Steinbach (stv.), Peter Plugge
Kölner Str. 27, 57439 Attendorn,
Tel. 02722 9562-20, -21, Fax 02722 9662-22
E-Mail: attendorn@westfalenpost.de
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Abbestellungen sind nur zum Quartalsende
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Investition in
den Nachwuchs

MENTAL-TIPP

W ahrscheinlich
haben Sie mit-

bekommen, was am
2.Juli 2017 abends
in Russland ge-
schah: Ein junges

Deutsches Team gewann den Con-
fed Cup 2017 gegen Chile. Zur Über-
raschung aller wuchs die Nach-
wuchsriege des Deutschen Fußballs
zu einem Team zusammen, fand zu
immer mehr Sicherheit, überzeugte
durch ihr Auftreten und gewann das
Finale. Bundestrainer Jogi Löw
scheint im Moment alles richtig zu
machen: Er schenkt talentierten
Nachwuchsspielern das Vertrauen
und fördert damit ihr Wachstum an
Leistungsfähigkeit und Teamspirit.

Es zeigt sich immer wieder, welches
Potenzial im Nachwuchs steckt,
wenn er optimal gefördert wird. Das
passiert seit gut zehn Jahren im
Deutschen Fußball, sowohl bei den
Proficlubs der ersten und zweiten Li-
ga wie beim DFB. Weltweit werden
wir für unsere Nachwuchstalente be-
wundert. Dahinter steckt eine klare
Ausrichtung und Konzeption. Die In-
vestition in den Nachwuchs lohnt
immer, wenn er gezielt und profes-
sionell betrieben wird. Unterneh-
men können nicht früh genug damit
beginnen, umWachstum und Erfolg
zu ernten.

i
Ludger Schrimpf, Mental-Fit-
Experte und Coach aus Olpe,

unterstützt Führungskräfte,
Teams und Unternehmen dabei, ein
nachhaltiges, gesundesWachstum zu
fördern.

BLUTSPENDE

DAHL
DRK: 17 bis 20.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshalle, Marienweg 3.

Kreis Olpe. Nach einer beruflichen
Pause ist die Rückkehr in den Job
eine Herausforderung. Der Haus-
ärzteverband Westfalen-Lippe e.V.
unterstützt daher Medizinische
Fachangestellte (MFA),dieaufgrund
von Elternzeit oder aus anderen
Gründen länger nicht in der Praxis
im Einsatz waren, bei der Vorberei-
tung auf denWiedereinstieg.
In einemzweitägigen Seminar, am

Freitag, 27. Oktober, von 14 bis 19
Uhr und am Samstag, 28. Oktober,
von 9 bis 16 Uhr in Münster sollen
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus ganz Westfalen-Lippe wie-
der fit gemacht werden.

i
Weitere Informationen und An-
meldungen unter www.haus-

aerzteverband-wl.de oder unter
(02303) 94292-0.

Fit für Rückkehr in Job werden
Wiedereinstieg: Medizinische Fachangestellte

Laut röhrend überholt
Laut röhrend wird überholt - von
Rainer Tschornia, Attendorn. Er-
wartungsgemäß hat Herr Tschornia
auf meinen Leserbrief reagiert. In
der Schule hätte der korrektur-
lesende Lehrer wohl „Thema ver-
fehlt“ drunter geschrieben. Zur Si-
cherheit habe ich den Artikel über
die Gutachten noch zweimal ge-
lesen und auch andere Personen
aus meinem Umfeld dazu befragt.
Tatsächlich war darin keinerlei Re-
de von seinem Lieblingsthema
„Diesel“ und auch keine Rede von
„illegalen Autorennen“ - ist letzt-
endlich auch an den Haaren her-
beigezogen, besonders, wenn es
von einem ehemaligen Lkw-Fahrer
und früher selbst dieselfahrenden
Herrn kommt, der - wie meine Kol-
legen schmunzelnd sagen - sich
manisch an diesem Thema festge-

bissen hat. Auch die Missgunst,
die aus der Einleitung seines Le-
serbriefs spricht, geht spurlos an
mir vorüber, da ich ein Auto fahre,
dass genau auf den Zweck zuge-
schnitten ist, den es bei mir erfül-
len muss und dabei erstaunlich
sparsam ist.

Mir ist auch nicht bekannt, warum
er die liegende Variante des Fahr-
radfahrens gewählt hat, die zwei-
fellos dichteren Kontakt zu den Ab-
gasen von Autos mit sich bringt,
als das normale Radfahren. Auf je-
den Fall muss er nicht so tun als
wenn nur Dieselfahrzeuge der Um-
welt schaden, sondern eigentlich
alle. Nehmen wir einmal an, alle
Fahrzeuge würden elektrisch fah-
ren, so würde als erstes die ge-
samte Speditionsbranche Insol-

venz anmelden, da sich jede Fahr-
zeit alle paar Kilometer um die La-
dezeit verlängern würde und daran
hängt die ganze Wirtschaft usw.
usw.. und wir müssten wieder
Kraftwerke einschalten/bauen,
denn wo soll der Strom denn her-
kommen? Ja, Herr Tschornia ich
weiß - bei Ihnen kommt er aus der
Steckdose.....

Elke Röhmann, Drolshagen

LESERBRIEF

Ein Segen in letzter Sekunde
Windkraft. Das Ergebnis der Land-
tagswahl ist für uns in NRW ein Se-
gen in letzter Sekunde. Über unsere
Köpfe entscheiden im Umweltminis-
terium nicht mehr Lehramtsstudien-
abbrecher aus dem Siegerland, die
von NABU und BUND gelenkt wer-
den, sondern die Fachleute vor Ort,
in den Städten.

Zudem :
Wie lange muss so ein Windrad lau-
fen, um die konventionellen Ener-
giekosten seiner Produktion wieder
einzufahren ?
Wer sorgt für den Rückbau ? Der
Steuerzahler …?!
Wann kann dieser Strom gespei-

chert werden ? Bisher MÜSSEN die
konventionellen Energien parallel
laufen, damit Wirtschaft und Privat-
haushalte 24 Stunden am Tag, 365
Tage im Jahr Strom bekommen.

Wie kann es sein, dass jährlich dut-
zende Rotmilane(besonders streng
geschützte Tierart-theoretisch)
durch Windräder zu Tode kommen ?!
Warummüssen wir aus belgischen
und französischen AKW’s Strom be-
ziehen, die in einem viel schlechte-
ren Zustand sind als die 2011 ohne
Sinn (wenn in China ein Mensch am
Reis erstickt, wird dann der Reis als
gefährlich verboten ?!) über Nacht
abgeschalteten deutschen AKW’s ?!

Wann wird die erste KWh vomWind-
park vor Borkum nach Emden gelie-
fert ? Flattern drehen sich schon seit
Jahren mit Dieselmotoren, Landan-
bindung fehlt … .

Man könnte den Fragenkatalog noch
in biblische Breite ziehen, ersicht-
lich ist aber, dass der Ist-Zustand
dieser Energie weder verbraucher-/
umweltfreundlich noch konkurrenz-
fähig gegenüber den aus der linken
und grünen politischen Ecke verun-
glimpften konventionellen Energie-
trägern ist. Gleiches gilt übrigens
auch für die Verbrennungsmotoren
im Vergleich zum E-Auto-Spielzeug !
Dr. G. Thielmann, Oberveischede

Anzeige
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